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Zum Geleit

Die diesjährige Argovia kann einen breiten Querschnitt des historischen Schaffens

im Kanton Aargau bieten. Zeitlich reicht er vom Spätmitlelalter bis ins 20.

Jahrhundert, gesellschaftlich vom Adel über Dorfgemeinschaften zu Vereinen und

Lehrerinnen, räumlich sind alle vier Landesteile, Freiamt, Fricktal, Grafschaft Baden

und Berner Aargau vertreten. Industriegeschichte findet sich darin ebenso wie

Pressegeschichte. Dies zeigt, dass im Aargau am Vorabend seines zweihundertsten

Geburtstages eine aktive Historiker- und Historikerinnenszene am Werk ist, um die

vielfältigen Aspekte der lange Zeit im eidgenössischen Rahmen eher wenig
beachteten und gering geschätzten Kantonsgeschichte aufzuzeigen. Die Historische
Gesellschaft schätzt sich glücklich, diesen Impetus für ihre Jahresschrift nutzen zu

können. Es wäre aber auch an der Zeit, die neuen Erkenntnisse in grösseren
Überblickswerken zusammenzufassen und dem historisch interessierten Publikum
vorzulegen. Entsprechende Anstösse im Vorfeld der Jubiläumsfeierlichkeiten sind
leider nur in beschränktem Masse aufgenommen worden. Hoffen wir, dass aus dem

Jubiläumsjahr selbst Anstösse in diese Richtung hervorgehen werden. Die vorliegende

Argovia beweist, dass ein grosses Potenzial vorhanden ist, das entsprechend

genutzt werden muss.
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